
Die fortschreitende Miniaturi-
sierung in der Industrie erhöht 
die Anforderungen an die Prä-
zision der Produktionsanla-

gen für Halbleiter, Displays und andere 
elektronische Komponenten. Insbeson-
dere bei Prozessen wie Inspektion, Io-
nenimplantation und Belichtung ist die 
derzeitige Positioniergenauigkeit in eini-
gen Fällen nicht ausreichend. Gleichzei-
tig müssen Anlagen im Stoppfall schnell 
und vollständig zum Stillstand gebracht 
werden, um Qualität und Sicherheit zu 
gewährleisten. Neben technischen Ver-
besserungen sind auch die Kostenreduk-
tion sowie die Vermeidung von Hunting-
Effekten zentrale Ziele der Branche. Die 
Weiterentwicklung von Positionierungs- 
und Stoppmechanismen ist daher ein 
entscheidender Schlüssel zur Steigerung 
ihrer Wettbewerbsfähigkeit. 

Hochgenaue Open-Loop-
Steuerung 

Der CVD-Fully-Closed-Loop-Treiber von 
Oriental Motor verbindet die Einfachheit 
einer Open-Loop-Steuerung mit der Prä-
zision eines externen Encoders. Klassi-
sche Servosysteme verfügen zwar über 
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Manche Anwendungen benötigen 
Antriebe mit hoher Positionierge-
nauigkeit. Schrittmotoren mit CVD-
Fully-Closed-Loop-Treiber von  
Oriental Motor bieten die Präzision 
eines Servos, bauen aber kompak-
ter und arbeiten ohne aufwändige 
Verstärkereinstellung. Die neue 
Lastpositionskorrektur-Funktion 
ermöglicht zudem eine Kompensa-
tion von Abweichungen.

Moderne Positionier- und Stoppmechanismen steigern die Wettbewerbsfähigkeit

hochwertige integrierte Encoder am 
Motor, aber diese erfassen nur die Mo-
tordrehung und nicht die tatsächliche 
Position der Last. Eine Positionsabwei-
chung an der Mechanik bleibt daher un-
erkannt. Schrittmotoren können zwar 
ohne integrierten Encoder positionieren 
und sind dadurch einfach und kosten-
günstig – sie sind ohne Feedback aber 
insbesondere bei komplexen Mechani-
ken anfällig für Abweichungen. 
 
Der CVD-Fully-Closed-Loop-Treiber fährt 
den Schrittmotor zunächst im schnellen 
Open-Loop-Modus an, überprüft dann 
mit einem externen Encoder di-
rekt an der Mechanik, ob die 
Zielposition erreicht 
wurde – und korri-
giert bei Bedarf 
nach. Um Herstel-
lern hochgenauer 
Anlagen und Geräte 
eine kostengünstige, 
aber zugleich präzise An-
triebslösung zu bieten, hat 
Oriental Motor diesen Treiber 
speziell für 5-Phasen-
Schrittmotoren entwickelt. 
In Kombination mit einem 
externen Encoder erzielen 
diese Motoren eine Positio-
niergenauigkeit im Submikro-
Bereich, entsprechend der 
Auflösung des in Kom-
bination ver-
wendeten 

 Der CVD-Fully-Clo-
sed-Loop-Treiber von 
Oriental Motor erlaubt 
u.a. die hochpräzise 
Bewegung optischer 
Inspektionssysteme.

linearen Encoders. Zusammen mit den 
High-Torque-PKP-Schrittmotoren von 
Oriental Motor eignet sich das System 
selbst für anspruchsvolle Anwendungen 
wie optische Tische und Mikroskop-Ach-
sen in der Halbleiterfertigung. 

Kombination verschiedener 
Modi 

Zu Beginn einer Positionierung arbeitet 
der CVD-Fully-Closed-Loop-Treiber im 
Open-Loop Modus, um das schnelle An-
sprechverhalten des Motors zu nutzen. 
Nach der Positionierung schaltet der 

Präzise wie ein Servo, 
kompakt wie ein Stepper
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 Die High-Torque-Schrittmotoren 
der PKP-Serie sind in verschiede-
nen Leistungsstärken erhältlich.

Oriental Motor 
www.orientalmotor.eu/de

vergrößert werden 
muss. 

 
Dank der 5-Phasen-Technolo-

gie verfügen die High-Torque-
Schrittmotoren der PKP-Serie über 

einen kleineren Basisschrittwinkel von 
0,72° im Vergleich zu 1,8° bei herkömm-
lichen 2-Phasen-Schrittmotoren. Spe-
zielle Varianten erreichen sogar einen Ba-
sisschrittwinkel von nur 0,36°, der durch 
die Verdoppelung von Rotor- und Stator-
zähnen realisiert wird. Diese Bauweise 
sorgt für eine hohe Laufruhe, und ge-
ringe Vibrationen. 

Verschiedene Treiberaus-
führungen lieferbar 

Mit dem CVD-Fully-Closed-Loop-Treiber 
hat Oriental Motor ein zuverlässiges, 
hochpräzises Positionierungssystem 
entwickelt, das die hohen Anforderun-
gen an Präzision mit der Benutzer-
freundlichkeit und Einfachheit von 
Schrittmotoren kombiniert. Das CVD-
Treiberportfolio bietet flexible Lösungen 
für vielfältige Anwendungen. Neben 
dem Fully-Closed-Loop-Typ für hohe 
Positioniergenauigkeit stehen weitere 
Ausführungen zur Verfügung: Dazu zäh-
len Pulse-Input-Varianten für eine klas-
sische Puls/Richtung-Ansteuerung, RS-
485-Versionen mit integrierter Fahrda-
tenspeicherung und Diagnose sowie 
Multi-Axis-Ethercat-Treiber für kom-
pakte, synchrone Mehrachssysteme. 
Board-Mount-Modelle (CVD-S) sparen 
Bauraum in Embedded-Designs, wäh-
rend Speed-Control-Typen (SC-Paket) 
eine einfache, drehzahlgeregelte Lö-
sung bieten. Einheitliche Bauformen, 
leiser Lauf und flexible Schnittstellen 
machen die Serie zur skalierbaren Platt-
form – vom einfachen Standardantrieb 
bis zur hochpräzisen Achse.                ■

Treiber bei entsprechen-
der Rückmeldung des ex-
ternen Sensors in den  
Closed-Loop Modus, um 
eventuell nötige Korrektu-
ren vorzunehmen. Ist die Positions-
korrektur abgeschlossen, schaltet der 
Treiber in den Open-Loop Modus zu-
rück. 
 
Die von Oriental Motor entwickelte Last-
positionskorrektur hat gegenüber der 
Positionskorrektur von Servomotoren ei-
nige Vorteile: Im Gegensatz zu Servoan-
trieben, die ihre Position nicht statisch 
halten können und deshalb permanent 
nachregeln, bleibt ein Schrittmotor mit 
dem CVD-Fully-Closed-Loop-Treiber 
nach der Korrektur absolut still. Da Ser-
vos selbst im Stillstand kontinuierlich 
in Regelung sind, entstehen feine Vibra-
tionen, die insbesondere bei Anwen-
dungen im Submikro-Bereich zu Mess-
fehlern führen können. 
 
Ein Schrittmotor hingegen erzeugt 
durch das Anlegen eines konstanten 
Stroms eine Kraft, die den Motor ohne 
Vibration in der Position hält. Der CVD-
Fully-Closed-Loop-Treiber führt die 
Lastpositionskorrektur nur einmal am 
Ende der Bewegung durch und hält die 

Position anschließend vibrati-
onsfrei. Messungen von Oriental Motor 
bestätigen diesen Vorteil: Während im 
reinen Open-Loop-Betrieb eine Abwei-
chung von 0,51µm gemessen wurde, 
reduziert der CVD-Fully-Closed-Loop-
Treiber diese auf nur 0,15µm (bei einer 
Abweichung der Linearskala von 
±0,2µm) – und das ohne die für Servos 
typischen Schwingungen im Stillstand. 

Laufruhige und vibrations-
arme Schrittmotoren 

Der CVD-Fully-Closed-Loop-Treiber wurde 
speziell für die 5-Phasen-Schrittmotoren 
der PKP-Serie von Oriental Motor entwi-
ckelt. Die High-Torque-Stepper erreichen 
im Vergleich zu anderen Motoren dersel-
ben Größe ein höheres Drehmoment. Sie 
können daher die Kapazität und den Pro-
duktionsdurchsatz einer Maschine erhö-
hen, ohne, dass dafür die Maschinenfläche 

REGELUNGSTECHNIK

 Der neue CVD-Fully-Closed-
Loop-Treiber baut sehr  
kompakt und beansprucht 
daher nur wenig Platz  
im Motor.
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troller, der basierend auf dem industrieei-
genen Triton-Chip von Yaskawa bis zu 64 
Servoachsen in Echtzeit synchronisiert. 
Dabei stehen je nach Applikationsanfor-
derung verschiedene Schnittstellen wie 
Analog/Pulse, Ethercat oder Mechatro-
link-4/III bereit. Die Kompatibilität mit un-
terschiedlichen Feldbussystemen er-
leichtert den Retrofit vorhandener Anla-
gen ebenso wie die Neuinstallation. 
 
Ein wichtiger Aspekt ist die funktionale 
Sicherheit. Alle Servoverstärker sind 
standardmäßig mit einer STO-(Safe 
Torque Off-)Funktion ausgestattet, die 
eine sichere und normgerechte Ab-

Das High-End-Servosystem 
Sigma-X setzt Maßstäbe in 
der technischen Ausstattung 
und Systemintegration. Die 

Servomotoren sind aktuell als 200V-Ver-
sionen mit einem Leistungsspektrum 
von 50W bis 15kW verfügbar. Modelle 
mit 400V folgen in Kürze. Für komplexe 
Anwendungen lassen sich die Geräte fle-
xibel kombinieren: Servoverstärker er-
möglichen den gleichzeitigen Anschluss 
von bis zu drei Motoren, spezielle Firm-
ware-Versionen unterstützen Mehrachs- 
oder Gantry-Systeme für synchrone Pro-
zessabläufe. Die achsenübergreifende 
Steuerung gelingt mit dem ic9226-Con-

Effiziente und fehlerresistente Servoantriebssysteme sind heute in der hochautomatisierten Fertigung 
unverzichtbar. Moderne Lösungen wie das Servosystem Sigma-X von Yaskawa kombinieren smarte 
Regelalgorithmen mit leistungsfähiger Sensorik, um Präzision, Anlagenverfügbarkeit und Wartungs-
freundlichkeit steigern zu können. In komplexen Anwendungen der Elektronik- und Halbleiterproduk-
tion ermöglichen integrierte Überwachungsfunktionen, flexible Kommunikationsschnittstellen und 
modulare Leistungsstufen eine fortschrittliche Prozesskontrolle.

Kompakte Servomotoren für synchrone Achsenregelung

Präzision trifft Integration

 Um branchenspezifischen Richtlinien in 
der Halbleiterfertigung zu entsprechen, 
müssen auch die in den Maschinen und 
Anlagen eingesetzten Servomotoren 
hohe Präzisionsstandards erfüllen.
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schaltung des Motors garantiert. Damit 
erfüllt Sigma-X die Sicherheitsanforde-
rungen in anspruchsvollen Industrien 
wie der Halbleiterfertigung und bietet 
die Grundlage für weitere Safety-Fea-
tures, welche in Zukunft zunehmen an 
Bedeutung gewinnen. 

Regelalgorithmen und  
Condition Monitoring 

Im laufenden Betrieb punktet Sigma-X 
mit hochpräziser Regelung und smarter 
Prozessüberwachung. Zentrale Features 
sind ein optimierter Drehmomentaus-
gleich und eine automatische Lastanpas-
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zyklusindikatoren zur Verfügung. Durch 
die systeminterne Analyse von Bewe-
gungsmustern und den kontinuierli-
chen Vergleich mit definierten Sollab-
läufen werden entstehende Fehler früh-
zeitig identifiziert und gemeldet, wo-
durch Service- und Wartungsprozesse 
gezielter planbar sind. 

Anwendungsorientierte 
Performance und Ausblick 

Das große Anwendungsspektrum von 
Sigma-X belegt die Vielseitigkeit des 
Systems. In der Halbleiterfertigung – sei 
es für Pick&Place-Prozesse, Leiterplat-
tenbestückung, Wafer-Handling, Draht-
bonden, Nassätzen, Pfadverfolgung, 
Schleifpolieren oder Waferdicing – pro-
fitiert der Maschinen- und Anlagenbau 
von der permanenten Zustandsüberwa-
chung und der geringen Latenz in der 
Ansteuerung. Beim Crimp-Prozess ist 
die präzise Regelung des Kontaktdrucks 
über mehrere synchronisierte Achsen 
ausschlaggebend; Sigma-X sorgt für 
gleichbleibende Prozessstabilität und 
erlaubt, den Arbeitszyklus flexibel, aber 
exakt an spezifische Anforderungen an-
zupassen. Auch in der Verpackungsin-
dustrie oder bei Digitaldruckprozessen 
mit hoher Lastwechselrate kommen die 
automatischen Optimierungsfunktionen 
zum Einsatz. 
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sung. Durch diese Funktionen werden Po-
sitionsbefehle unter wechselnden Lastbe-
dingungen exakt ausgeführt – Positio-
nierzeiten bleiben selbst bei variierenden 
Trägheitsmomenten innerhalb von ±500 
Prozent des Referenzwerts konstant. Ein 
in den Servomotor integrierter Beschleu-
nigungssensor erkennt frühzeitig mecha-
nische Vibrationen oder Resonanzen, 
welche die Prozessqualität beeinträchti-
gen könnten. Darauf basierend werden 
Anpassungen an der Regelung eingelei-
tet, die Schwingungsanfälligkeit verrin-
gert und Stillstände vermieden. 
 
Für Anwendungen, bei denen eine ge-
zielte Reduktion der Geschwindigkeits-
welligkeit gefordert ist – wie beim ro-
tierenden, hochdynamischen Beschich-
ten oder Polieren von Wafern – unter-
stützt Sigma-X eine spezifische Dreh-
zahlwelligkeitskompensation. Bei Yas-
kawa-Motoren ist diese Funktion ab 
Werk aktiviert, für andere Motortypen 
kann sie über die Software SigmaWin+ 
konfiguriert werden. Mehrere Vibrati-
onsfrequenzen lassen sich gleichzeitig 
unterdrücken, was eine mechanische 
Überdimensionierung vielfach überflüs-
sig macht und Materialkosten redu-
ziert. Für das Monitoring stehen dem 
Anwender permanent elektrische Ver-
brauchswerte, aktuelle Leistungs- und 
Temperaturreserven sowie Wartungs-

Yaskawa Europe GmbH 
www.yaskawa.de

 
Die Inbetriebnahme der Servopacks er-
folgt durch vorkonfigurierte und leicht er-
lernbare Tuningparameter, sodass so-
wohl Integratoren als auch Endanwender 
von einer schnellen Implementierung 
profitieren. Im Betrieb gewährleistet die 
Digitalisierung aller relevanten Betriebs- 
und Diagnosedaten eine vollständige 
Transparenz über den Zustand jeder ein-
zelnen Achse und des Gesamtsystems. 
Die intelligente Systemarchitektur macht 
eine permanente Analyse und Nachjus-
tierung möglich, um Performance und 
Ausfallsicherheit weiter zu steigern. 
 
Die nachhaltige Verfügbarkeit entschei-
dender Systemfunktionen wird auch 
durch die Möglichkeit zum Software-Up-
grade und zur Integration in die iCube-
Control-Plattform unterstrichen. Die Archi-
tektur ist darauf ausgelegt, künftige Anfor-
derungen etwa hinsichtlich weiterführen-
der Sicherheitsfunktionen, Predictive-
Maintenance-Konzepte und vernetzter 
Fertigungsanlagen zu erfüllen. Maschi-
nenbauer, Integratoren und Anwender 
profitieren so von einer flexiblen, skalier-
baren Lösung, die für den industriellen 
Dauereinsatz konzipiert wurde und durch 
präzise Steuerung, effizientes Monitoring 
und kompakte Bauform überzeugt.       ■

 Die technisch aufeinander abgestimmten Sigma-X-
Komponenten bieten eine hohe Performance und 
sind in die neue iCube-Control-Plattform integriert.
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gie verbreitet. Entsprechend dafür ausge-
legte Motoren finden heute ihren Platz 
auch dort, wo hohe Beschleunigungen 
und Zuverlässigkeit gefragt sind, etwa in 
Textilmaschinen, Spulenwicklern oder der 
Fertigung elektronischer Baugruppen. 

Schrittmotoren und ihre 
Steuerung: Grundlagen und 
Unterschiede 

Kern eines Schrittmotors ist meist eine 
Zweiphasen-Konstruktion, bei der die 
Motorspulen elektrisch angesteuert 
werden und das Statorfeld erzeugen. 
Ein typischer 1,8°-Schrittmotor verfügt 
über 200 Vollschritte pro Umdrehung. In 
der neuen Motorgeneration für Closed-
Loop-Anwendungen werden zuneh-
mend 3,6°-Schritte gewählt. Das Bewe-
gungsprinzip basiert auf dem Zusam-
menspiel von Rotor- und Statorflusswin-
keln, wodurch ein sinusförmiges Kraft-
profil entsteht. Mikroschrittbetrieb posi-
tioniert den Rotor in eine Gleichge-
wichtslage – die Tiefe des Krafttals 
hängt dabei unmittelbar vom Spulen-
strom ab. Kommt Bewegung ins Spiel, 

Schrittmotoren gelten seit Lan-
gem als kosteneffiziente und 
bewährte Antriebslösung, wenn 
es um bürstenlosen Betrieb und 

robuste Bewegungsaufgaben geht. Tradi-
tionell kommt dabei die Mikroschritt-
steuerung im offenen Regelkreis zum Ein-
satz. Die Anforderungen an leistungsfä-
hige Maschinenlösungen steigen jedoch, 
sodass sich zunehmend die fortschrittli-
chere Closed-Loop-Schrittmotortechnolo- Bi
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Wer Bewegungsaufgaben zuverläs-
sig und wirtschaftlich lösen will, 
steht vor einer Vielzahl technischer 
Möglichkeiten. In den letzten Jah-
ren hat sich besonders der klassi-
sche Schrittmotor durch technolo-
gische Weiterentwicklungen ge-
wandelt und eröffnet mit neuen 
Steuerungs- und Regelschemen zu-
sätzliche Einsatzbereiche. Ein ge-
nauerer Blick auf die technischen 
Hintergründe lohnt sich für alle, die 
auf der Suche nach zukunftssiche-
ren Antriebskonzepten sind.

Energieeffiziente Antriebslösungen durch  
lastabhängige Stromregelungstechniken

Schritt für Schritt  
zu mehr Präzision

verschiebt der Controller die Phase des 
Stators, worauf der Rotor folgt. 
 
Bei der Open-Loop-Technik steht die Ein-
fachheit im Vordergrund, allerdings gehen 
damit technische Einschränkungen ein-
her. Die Stabilität des Rotors um den Ab-
setzpunkt ist begrenzt, was zu Schwin-
gungen insbesondere bei abrupten Ände-
rungen führen kann. Hinzu kommt eine 
erhöhte Wärmeentwicklung, da der Motor 
dauerhaft mit hohem Strom angesteuert 
werden muss, um Schrittverluste unab-
hängig von der tatsächlichen Last zu ver-
meiden. Die Steuerung ist nicht in der 
Lage, sich dynamisch an den Betriebszu-
stand anzupassen – Effizienzverluste und 
Erwärmung sind die Folge. 

Closed-Loop-Technik:  
Präzision und Effizienz-
steigerung 

Die Einführung der Closed-Loop-Technolo-
gie wirkt diesen Nachteilen entgegen. 
Durch den Einsatz eines Encoders wird die 
tatsächliche Rotorposition kontinuierlich er-
fasst. Die Steuerung regelt den Statorstrom 
adaptiv über eine PID-Schleife, woraus ein 
effizienterer und dem Bedarf angepasster 
Stromfluss resultiert. Die Selbsterwärmung 
des Motors sinkt und das System kann auf 
Abweichungen sofort reagieren: Positions-
fehler lassen sich gezielt kompensieren, der 
Motor erreicht unabhängig von seiner 
Grundcharakteristik eine hohe Positionsge-
nauigkeit – limitiert nur durch die Encoder-
auflösung, die heute auch in preisgünstigen 
Segmenten hohe Werte bietet. 

 Im Kern handelt es sich bei Schrittmotoren mit geschlossenem Regelkreis 
um eine Steuerungstechnik, bei der ein Encoder zum Motor hinzugefügt 
wurde, sodass er wie ein Servo-Motor, und nicht über den herkömmlichen 
Open-Loop-Ansatz angetrieben werden kann.
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Chuck Lewin 
Gründer und CEO 
Performance Motion Devices Inc. 
www.pmdcorp.com 

- Anzeige -

Dynamisch spielt der geschlossene Re-
gelkreis weitere Vorteile aus. Die erzielba-
ren Beschleunigungen sind im Vergleich 
zur klassischen Mikroschritttechnik mit 
offenem Regelkreis etwa zwei- bis drei-
mal höher. Voraussetzung dafür sind 
nicht nur die Rückführung und Regelung, 
sondern auch eine gezielte Verringerung 
der Rotormasse – etwa durch dünne 
Scheibenkonstruktionen – und die Erhö-
hung der Polzahl für maximiertes Dreh-
moment. Die Steuerung muss hohe Ak-
tualisierungsraten liefern, um Kommutie-
rungswinkel, PID-Schleife und Feldorien-
tierte Regelung (FOC) zeitnah zu steuern. 
Moderne Steuerungslösungen erreichen 
bis zu 20.000 Regelzyklen pro Sekunde, 
was die Praxistauglichkeit auch in schnel-
len Anwendungen ermöglicht. 

Ein Beispiel zeigt, dass ein für den  
Closed-Loop-Betrieb ausgelegter 3,6°-
Schrittmotor innerhalb von 4,25ms aus 
dem Stillstand auf Maximalgeschwindig-
keit und wieder zurück beschleunigt, 
ohne dass der Positionsfehler nennens-
wert ansteigt. Tools zur Echtzeitdatener-
fassung, wie das Pro-Motion Software-
paket, liefern dabei eine genaue Analyse 
des Zusammenspiels von Sollwert, Posi-
tionsabweichung und Systemspannung. 

Marktbreite und  
technische Auswahl

Die Verfügbarkeit hochauflösender, zu-
gleich erschwinglicher Encoder hat die 
Einstiegshürde für Closed-Loop-Schritt-
motoren gesenkt. Während früher hohe 

Auflösungen nur für Spezialanwendun-
gen infrage kamen, sind sie heute auch 
wirtschaftlich in breiteren industriellen 
Segmenten einsetzbar, etwa in der Medi-
zintechnik oder für wissenschaftliche und 
laborbasierte Geräte, in denen geringe 
Wärmeentwicklungen und hohe Positio-
niergenauigkeit entscheidend sind. 

Für die Auswahl der passenden Steue-
rungskomponente sind insbesondere 
geforderte Aktualisierungsraten aus-
schlaggebend. Diverse Motion-Control-
ICs unterstützen 10.000 und mehr Zy-
klen pro Sekunde, was ihre Integration 
in schnelle industrielle Anwendungen 
ermöglicht. Dies macht die Technolo-
gie sowohl für klassische als auch für 
neue Applikationsbereiche attraktiv – 
von der Elektronikfertigung bis zum 
Hochgeschwindigkeitsaktuator. 

Die Entscheidung zwischen offenem 
und geschlossenem Regelkonzept 
sollte letztlich immer anhand indivi-
dueller Anforderungen an Beschleuni-
gung, Genauigkeit, Energieeffizienz und 
Kosten erfolgen. Fortschritte in Motor- 
und Sensortechnik eröffnen dabei 
immer neue Gestaltungsmöglichkeiten 
für die Automatisierung.                      �

 Das Pro-Motion Softwarepaket von PMD 
erlaubt es vier Variablen gleichzeitig mit 
bis zu 20.000 Abtastungen pro Sekunde 
verfolgen zu können, was bei der Anwen-
dungsentwicklung und der Optimierung 
der Steuerungsparameter hilft.
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nik spezialisiert, mit dem Fokus auf mo-
tormontierbare Frequenz umrichter. Das 
bedeutet: Während Kostal in der Gruppe 
eine breite Technologieba sis pflegt, sind 
wir der flexible Partner für die innovative, 
energieeffiziente und einfach zu integrie-
rende, elektrische Antriebstechnik im in-
dustriellen Bereich. 
 

 Welche strategischen Ziele leiten 
Ihre Arbeit in den nächsten Jahren? 
Eines der wichtigsten strategischen 
Ziele ist es, Effizienz in sämtliche Be -
reiche der Industrie zu bringen. Der res -
sourcenschonende Einsatz von 

 Wie ist die Drives Technology orga-
nisatorisch in die Kostal Gruppe einge-
bettet und welche Rolle nehmen Sie im 
Konzern ein? 
Kostal ist ein breit aufgestellter, interna-
tional agierender Technologie konzern 
mit primärem Automotive-Fokus. In  der 
Gruppe sind wir, die Kostal Drives Tech-
nology, eine von drei Business Units der 
Kostal In dustrie Elektrik GmbH & Co KG. 
Unsere Schwesterbereiche de cken die 
Themen Mechatronik- und Leistungs-
elektronik mit Produkten für die Photo -
voltaik und OEM–Elektronik ab. Wir 
haben uns auf elektrische Antriebstech-
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Wie viel Komfort, Effizienz und Flexibilität können moderne Frequenzumrichter tatsächlich bieten? 
Was steckt technisch hinter sensorloser Regelung, und wie gelingt es, Antriebe über den kompletten 
Drehzahlbereich ohne Lastgrenzen und teure Magnetwerkstoffe stabil zu regeln? Im Interview gibt 
Dirk Fedder, CEO von Kostal Drives Technology, persönlich Einblicke in technologische Details, verrät, 
wie Self-Commissioning die Inbetriebnahme revolutioniert, und wie sich mit robusten, universellen 
Systemen Arbeit, Material und Energie sparen lassen.

Sensorlose Regelungstechnik steigert Flexibilität von Frequenzumrichtern

Kraftvoll kombiniert:  
Kostals kluge Konzeptantriebe

 Frank Nolte besuchte Kostal Drives Technology in Hagen und sprach dort mit CEO Dirk Fedder.

Elektrizi tät und die Fähigkeit, Motoren 
exakt so auszulegen und zu regeln, wie 
es für die Anwendung optimal ist, ste-
hen dabei im Vordergrund. Wir konzen-
trieren uns auf smarte, adaptive Regel-
verfahren, mit denen sich Effizienzpo-
tenziale branchen übergreifend heben 
lassen – sei es bei klassischen Produk-
tionsanlagen, Pumpen/Kompressoren 
oder der Intralogistik. Unter Effizienz 
verstehen wir aber auch, Fremdmoto-
ren mechanisch einfach und zeitspa-
rend zu adaptieren, zu identifizieren und 
möglichst vollautomatisch die motor- 
und anwendungsspezifischen Modell- 
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